


EDITORIAL

redaqciisgan

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

es war wieder einiges los bei uns im März: der Weltgebetstag, Muttertag, 
Frauentag. All das wurde in unseren Gemeinden begangen und gefeiert. 
Ebenso fanden unsere „Luthertage“ statt und in unserem Diakonischen 
Werk gibt es wichtige neue Entwicklungen. Über all das erfahren sie 
mehr in dieser Ausgabe des Kirchenboten. Und gleichzeitig laden wir Sie 
auch herzlich ein zu allem, was wir uns im April vorgenommen haben: 
nicht zuletzt zu unseren Gottesdiensten zur Passion und an Ostern. Einer 
der Höhepunkte wird das traditionelle Konzert am Gründonnerstag sein. 
So wünschen wir Ihnen eine besinnliche Passionszeit und ein frohes, 
gesegnetes Osterfest! Wir freuen uns, wenn wir Sie bei uns begrüßen 
können.

Im Namen des Redaktionsteams
Bischof Markus Schoch

Zvirfaso mkiTxvelo,

marti isev Sevsebuli iyo RonisZiebebiT: msoflio 
locvis dRe, dedis dRe, qalTa dRe. es yvelaferi Cvens 
samrevloebSi saTanadod aRvniSneT. aseve gaimarTa 
„luTeris dReebi“, Cvens diakonur sazogadoebaSi 
ki mniSvnelovan ganviTarebebs hqonda adgili. 
am yvelafris Sesaxeb Cvens “saeklesio macneSi” 
SeityobT. amave nomerSi yvelas mTeli guliT giwvevT 
aprilis RonisZiebebze, pirvel rigSi, vnebis kviris 
da aRdgomis RvTismsaxurebebze. gamorCeuli movlena 
iqneba tradiciuli koncerti, romelic did xuTSabaTs 
gaimarTeba. gisurvebT SemecnebiT vnebis Jams da bednier, 
kurTxeul aRdgomis dResaswauls! gagvixardeba Tqveni 
naxva.

saredaqcio gundis saxeliT,
episkoposi markus Sox
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ОТ   РЕДАКЦИИ    

УВАЖАЕМЫЕ ЧИТАТЕЛИ!

В марте у нас было немало интересных мероприятий: Всемирный день 
молитвы, День матери, Женский день. Их отмечали и праздновали 
во всех наших общинах. Также состоялись  традиционные «Дни 
Лютера», а в нашей Диаконической службе произошли новые 
важные изменения. Обо всем этом вы прочтете в нашем выпуске 
«Церковного вестника». В то же время, мы сердечно приглашаем вас 
на все мероприятия, запланированные на апрель, в первую очередь, 
на наши богослужения на Страстную неделю и Пасху. Одним из 
главных событий станет традиционный концерт в Великий Четверг. 
Итак, мы желаем вам, чтобы ваше Страстное время было наполнено 
глубокими размышлениями, а благословенная Пасха принесла вам 
радость! Мы будем рады встрече с вами.

От имени редакции, 
епископ Маркус Шох
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MONATSSPRUCH APRIL

JESUS CHRISTUS SPRICHT: 
SIEHE, ICH BIN BEI EUCH 

ALLE TAGE BIS AN DER WELT ENDE
Matthäusevangelium 28:20

Liebe Schwestern und Brüder,
Gestern habe ich einmal gezählt, wie oft ich mich an diesem Tag von 

Menschen verabschiedet habe. Insgesamt geschah dies siebzehnmal – aus 
ganz unterschiedlichen Anlässen. Beim Nachdenken darüber habe ich 
mich selbst gewundert, wie vielfältig die Ausdrucksmöglichkeiten sind, 
die ich dabei eingesetzt habe. Es reichte von einem flüchtigen „Tschüss“ 
im Weggehen, über einen formellen Händedruck bis hin zu einer 
herzlichen Umarmung. Auch die Botschaften, die ich damit aussenden 
wollte, waren durchaus sehr verschieden. War es einmal die rein sachliche 
Mitteilung, dass ich kurz weg sein werde, wollte ich ein anderes Mal 
Zufriedenheit über gute Zusammenarbeit und den Respekt vor meinen 
Gesprächspartnern ausdrücken. Aber es gab wenige Momente, die von 
inniger Verbundenheit geprägt waren.
Ich finde es immer wieder spannend, alltägliches Verhalten oder schlichte 
Gewohnheiten bewusst wahrzunehmen und zu hinterfragen. Ist es nicht 
beeindruckend, wie es uns gelingt, in ganz unterschiedlichen Situationen 
und ganz verschiedenen Menschen gegenüber durch unsere Haltung, 
unsere Gesten und oft nur wenigen Worten eine Botschaft mittzuteilen. 
Dabei helfen uns häufig traditionell geprägte Formen – das Händereichen, 
die Umarmung, dass Winken, eine Verbeugung – verbunden mit einem 
stimmigen persönlichen Ausdruck. Ansonsten wird die Geste als reines 
Schauspiel empfunden. Und ich meine gerade diese persönliche Prägung, 
durch unseren Blick, den Tonfall, den Händedruck und auch Lachen 
oder Weinen, sind das wichtigste Merkmal. Damit lassen sich zumeist 
auch traditionale kulturelle Besonderheiten und sprachliche Barrieren 
überwinden.
Als ich letzte Woche in Georgien sein konnte, gab es eine ganze 
Reihe von Abschiedsszenen. Einige davon waren vielleicht endgültig, 
weil Berufs- und Lebenswege das so bedingen werden. Und dennoch 
waren es Abschiede, die mich nicht belastet haben. Bis heute empfinde 
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ich viel stärker die Gefühle für die davor stehenden Begegnungen. 
Diese beschenken mich mit Dankbarkeit für die Gastfreundschaft, 
mit Zufriedenheit wegen der tollen Zusammenarbeit, mit Respekt und 
Zuversicht wegen dem, was Menschen innerhalb der Diakonie leisten. 
Deshalb konnte ich mich gestärkten Muts verabschieden.
Auch die Worte unseres Monatsspruches entstammen einer 
Abschiedsszene.  Jesus spricht die Worte zu seinen Jüngern und damit zu 
uns allen. Dabei wäre es sicher sehr spekulativ, darüber nachzudenken, 
wie er, der auferstandene Sohn Gottes sich in diesem Moment gefühlt 
hat oder welche Gedanken ihm durch den Kopf gegangen sein mögen. 
Hilfreicher ist es nach der Botschaft für uns zu fragen. Leiblich ist Jesus 
weder bei seinen Jüngern geblieben, noch ist er körperlich heute bei uns. 
Offensichtlich ist er auch nicht wie ein Schutzheiliger an unsere Seite, 
der alle Bedrängnisse, alle Gefahren oder alle Nöte von uns fernhält. Das 
wird er also nicht gemeint haben. Aber ist die Welt, ist die Geschichte, 
sind wir selbst noch die gleichen, seit Jesus als Mensch bei uns gelebt 
hat? 
Ich meine in der Begegnung mit Jesus - mit dem Wort Gottes – werden 
immer wieder Menschen zum guten Ackerboden, in der das Samenkorn 
seines heiligen Geistes gedeihen und gute Frucht bringen kann. Gerade 
jetzt im Frühling bewegt mich dieses Gleichnis besonders und hilft mir zu 
begreifen, dass die Begegnung mit Jesus nicht abgeschlossen ist, sondern 
sich bei uns, mit uns und durch uns jeden Tag an vielen Orten dieser Welt 
in ganz verschiedenen Situationen immer wieder ereignet. Das zu spüren, 
das zu erleben, wie die Sache Jesu weiter geht, ist herrlich. Dafür bin ich 
dankbar und dann fällt mir auch der Abschied ganz leicht. 

Pfarrer Jörg Rauber, 
Mitglied des Diakonischen Rates des ELDWG

LUTHERTAGE 2019

Vom 14. bis 16. März 2019 haben in der Versöhnungskirche Tbilissi 
die traditionellen „Luthertage“ zum Thema „Die Lutherische 

Reformation und der nationale Kontext“ stattgefunden. Als Referent 
war Dr. habil. András Korányi eingeladen, Professor für Kirchengeschichte 
an der Theologischen Universität Budapest und stellvertretender Bischof 
der Lutherischen Kirche in Ungarn. 
Das Thema des ersten Abends war «Die Reformation im deutschen 
Kontext – von der Einheit zur Diversität». Professor Korányi hat 
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ausgeführt, dass ein kennzeichnendes Merkmal des europäischen 
Christentums im Mittelalter die Zugehörigkeit zu einer Kirche unter 
der Leitung des Papstes gewesen war. Infolge der Reformation Martin 
Luthers wurde die deutsche Nation in zwei Konfessionen aufgeteilt  – 
Lutheraner und Katholiken. Das war ein neues Modell der Gesellschaft 
und der Toleranz: eine Nation und zwei Denominationen. 
Der georgische Co-Referent war am ersten Abend  Prof. Vaja Vardidse, 
Rektor der römisch-katholischen Sulkhan-Saba Orbeliani Universität. 
Nach seiner Meinung vereinige das Apostolische Glaubensbekenntnis 
alle Christen. Man glaube an die Eine, Apostolische, Christliche Kirche 
in der Welt. Die Kirche sei keine menschliche, sondern Gottes Schöpfung 
und Jesus sei der Garant der Kirche. Die Forderung Christi nach 
Einigung sei der Höhepunkt, nach dem man strebe. Prof. Vardidse hat 
den theologischen und praktischen Kontext der Einigung hervorgehoben. 
Der praktische Weg zur Einigung sei ein Dialog mit dem Nächsten auf 
der Suche nach gemeinsamen Werten.  
Bischof Schoch hat während der Diskussion betont, dass die Situation 
in Georgien eine Vielfältigkeit der Kulturen und Religionen sei. Die 
Geschichte des Christentums in Georgien sei eine Geschichte der 
Orthodoxie, es sei aber wichtig daran zu erinnern, dass nicht nur 
Orthodoxe Christen seien.
Das Thema von Freitag, dem 15.März war  “Die Reformation im 
Kontext Mittel-Ost-Europas – die Perspektiven der Minderheit”. 
Prof. Korányi hat den Zuhörern das tragische Ereignis in der Geschichte 
Ungarns erzählt, als die Türken 1526 das Land erobert hatten und vor 
Wien aufgehalten worden waren. Ungarn war zwei Jahrhunderte lang ein 
Puffer zwischen dem Osmanischen Reich und der Habsburg Dynastie, 
die damals Europa regiert hat. In dieser Zeit bildete sich in Ungarn 
ein einzigartiges Konglomerat aus mehr als 20 Nationalitäten und 
Denominationen: Zentral-Ungarn war von Türken und der Nordwesten 
von Katholiken/ Jesuiten besetzt, das östliche Gebiet (Transsilvanien) 
wurde zu einem Zufluchtsort für viele Konfessionen, die friedlich 
miteinander lebten. 
An diesem Abend antwortete aus georgischer Sicht Dr. Georgi Andriadse, 
Professor für Kirchengeschichte und stellvertretender Vorsitzender 
der Abteilung für Christliche Theologie und Religionsgeschichte an 
der Georgischen Nationalakademie der Wissenschaften. Er sagte, dass 
wir in einer Periode der Globalisierung leben, und die Kirchen mehr 
Gemeinsames als Trennendes haben. Die Zusammenarbeit zwischen 
den christlichen Konfessionen sei in der kulturell-soziologischen und 
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Aufklärungs-Tätigkeit möglich. Die Zusammenarbeit mit den Moslems 
sei notwendig für die Erhaltung des Friedens. Prof. Andriadse hat 
angemerkt, dass die Kirchen, die in der Minderheit in Georgien sind, 
zu den führenden in Europa und Amerika gehören. Deshalb können die 
Minderheiten in Georgien eine Brücke im politischen Sinne spielen. 
Bischof Schoch hat darauf geantwortet, dass der Staat den Minderheiten 
dafür leider wenig Perspektive biete, sondern er sie im Gegenteil in der 
Gesetzgebung Georgiens benachteilige.
Das Thema des letzten Abends lautete “Lutherische Theologie im 
Kontext progressiver Ideologien des 19. und 20. Jahrhunderts”. 
Nach Worten von Prof. Korányi war Frankreich der erste Staat, der sich 
eine geeinte Nation geschaffen hat. Der Nationalismus hatte damals eine 
zukunftsweisende Bedeutung. Er trug zur Entwicklung des nationalen 
und kulturellen Selbstbewusstseins vieler Länder Europas bei. Im XX. Jh. 
aber hat er den radikalen Ideologien, die bis in die Gegenwart im negativen 
Sinne wirken, die Türen geöffnet. Der Radikalismus ist viel gefährlicher 
als der Nationalismus. Zur negativen Erfahrung für die protestantischen 
Kirchen wurde die Zusammenarbeit mit den Nationalsozialisten in 
Deutschland. In den osteuropäischen Ländern waren die Protestanten 
gezwungen, mit dem kommunistischen Regime zu leben. Vor den 
Protestanten steht in der modernen Welt die Aufgabe, der Regierung 
gegenüber kritisch zu sein und gleichzeitig mit allen nicht radikalen, 
humanitären Organisationen zusammenzuarbeiten. Eine Möglichkeit 
bietet dafür die Diakonie – der Dienst und die Hilfe für den Nächsten. 
Die Kirche muss in der Barmherzigkeit aktiv sein. Der Protestantismus 
unterstützt den Kampf nicht nur für die religiöse, sondern darüber hinaus 
auch für die bürgerliche Freiheit. Er fördert die Entwicklung der Kultur, 
das Studium der Bibel, ihre Übersetzung in die nationalen Sprachen und 
deren Verwendung in der Liturgie. Dadurch unterstützt die nationale 
Identität die Verkündigung des Evangeliums.
Rusudan Gotsiridze, Bischöfin der Baptistischen Kirche in Georgien, war 
die Co-Referentin von Prof. Korányi am dritten Abend. Sie hat mit der 
Bibelgeschichte über den Turmbau zu Babel angefangen, die allen bekannt 
ist. Die Menschen, die diesen Turm bauten, hatten eine Sprache und eine 
Idee. Die Bischöfin hat den Turmbau mit dem Bau des Kommunismus 
verglichen, der auf einer einheitlichen Idee gegründet worden war und 
kein Andersdenken zuließ. Er hat den Internationalismus, die Auslöschung 
der nationalen Differenzen und die Uniformität des Lebens der Menschen 
angestrebt. Die Menschen sind aber Gottes Schöpfung, sie sind sehr 
verschieden und unsere Vielfalt stammt von Gott. Gott hat den Turm in 
Babylon zerstört, weil Gott die Vielfalt will. Dann hat Rusudan darüber 
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gesprochen, dass die georgische religiöse Identität mit der nationalen 
Identität eng zusammenhängt. Zur nationalen Identität Georgiens wurden 
die Worte von Ilja Tschawtschawadse: „Sprache, Heimat, Glaube“. Sie 
waren die Losung im Kampf um die Unabhängigkeit Georgiens. Sprache 
und Heimat werden immer große Werte für Georgien sein. Aber der 
Glaube in dem Sinne, in dem man ihn heute versteht – alle Georgier 
müssen einem, also dem orthodoxen Glauben angehören – kann kein 
gutes Mittel beim Bau der neuen Zivilgesellschaft sein. Georgien war 
immer ein vielfältiges Land in kultureller, linguistischer und anderer 
Hinsicht. Seit den 90er Jahren des XX. Jh. läuft aber die Radikalisierung 
der national-religiösen Bewegung. Man kann die Menschen nicht nach 
ihrer religiösen oder einer anderen Identität einteilen. Deshalb besteht die 
Hauptaufgabe der Christen in Georgien darin, die Vielfalt, die wir haben, 
zu schätzen und zu bewahren. 
Bischof  Schoch hat bei der Diskussion daran erinnert, dass hinter 
dem Turmbau zu Babel das Assyrische Reich gestanden hatte. Es hatte 
alle Völker mit Gewalt assimilieren und sie kulturell und sprachlich 
vereinheitlichen wollen. Gott ist gegen solch eine erzwungene Einheit, 
und er zerstört den babylonischen Turm, unabhängig davon, wer ihn 
baute. Im Neuen Testament gibt es dazu eine parallele Geschichte: die 
Pfingstgeschichte. Vertreter verschiedener Völker hörten  Gottes Wort, 
jeder in seiner Sprache. Das Wunder bestand darin, dass alle verschiedene 
Sprachen gesprochen und einander dennoch verstanden haben. Gerade 
solch eine Einheit in der Vielfalt möchte Gott.

Pastorin Irina Solej
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LIEBE 
GEMEINDEMITGLIEDER,

mein Name ist Eva Maria Knirsch, 
ich wohne seit einem halben Jahr in 
Tbilisi und ich bin die Vorsitzende des 
neu gegründeten Diakonischen Rates, 
der die diakonische Arbeit der Ev.-Luth. 
Kirche in Georgien begleitet und steuert. 
Wie Sie wissen, wird der Großteil 
der diakonischen Arbeit (Altenheim, 
warme Mittagessen, Lebensmittelpakte 
und häusliche Pflege) von privaten 
Spendern aus Deutschland finanziert. 
Mein Vater, der in München lebt, 
bezahlt zum Beispiel jeden Monat fünf 
Lebensmittelpakete aus seiner Rente. Es 
geht nun darum, diese privaten Spenden 
so gut wie möglich einzusetzen, so dass 

Im letzen Jahr hat die Synode unserer Kirche eine neue Satzung und 
Struktur für unser “Evangelisch-Lutherisches Diakonisches Werk in 
Georgien” (ELDWG) beschlossen. Zu dieser Struktur gehört ein neu 
geschaffener “Diakonischer Rat” als Aufsichtsgremium, dem fünf 
stimmberechtigte Mitglieder angehören. Von der ersten Sitzung des 
Diakonischen Rates berichtet die neu gewählte Vorsitzende:

die Schwächsten und Ärmsten davon profitieren.
Der Diakonische Rat hat sich vom 13.-15. März zu seiner konstituierenden 
Sitzung in der Versöhnungskirche getroffen. Zwei Mitglieder des Rates, 
Herr Jörg Rauber und Herr Johannes Flothow, sind aus Deutschland 
angereist, außerdem sind Pastorin Albina Sotova aus Tbilisi und Gayana 
Melkonyan aus Rustavi Ratsmitglieder. Frau Christiane Hummel ist 
beratendes Mitglied und es war besonders gut, dass sie bei den Sitzungen 
dabei sein konnte. Der Diakonische Rat hat Bischof Markus Schoch zum 
Geschäftsführer des Diakonischen Werkes gewählt.
Zusammen mit Maya Gocadze und Madonna Urkevich haben wir uns 
die einzelnen Bereiche der diakonischen Arbeit angesehen. Wir sind 
beeindruckt von dem, was die Mitarbeiter hier leisten: Im Altenheim, 
in der Küche, bei den Lebensmitteltüten und in der häuslichen Pflege. 
Hier wird bedürftigen Menschen, vor allem den Gemeindemitgliedern, 
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tagtäglich ganz praktisch geholfen. Wir haben darüber gesprochen, was 
die Mitarbeiter im Altenheim und in der Pflege brauchen und welche 
Ausstattung, Hilfsmittel oder auch Fortbildung sie benötigen, um gerade 
die schwierige Pflegearbeit leisten zu können.
Die Spender in Deutschland erwarten natürlich, dass die Spendengelder 
den wirklich Bedürftigen zu Gute kommen. Das heißt auf der anderen 
Seite, dass jeder, der die Hilfen der Diakonie in Anspruch nimmt, selbst 
so viel von den Kosten übernimmt, wie er tragen kann. Wir wollen die 
diakonischen Hilfsangebote der Ev.-Luth. Kirche in Georgien erhalten 
und in den Bereichen, in denen Hilfe am dringendsten benötigt wird, 
sogar ausbauen. Dafür wollen wir im Rat und mit Ihnen gemeinsam 
arbeiten.

Eva Knirsch, Vorsitzende des Diakonischen Rates

NACHRICHTEN 

AUS DER FRIEDENSGEMEINDE RUSTAWI

Die Friedensgemeinde Rustawi hat sich auf die Frühlingsfeste - den 
Weltgebetstag am 1. März, den Muttertag am 3. März und den 

Internationalen Frauentag am 8.März - sorgfältig vorbereitet. Einen 
großen Anteil daran hat die Koordinatorin der Kinder- und Jugendarbeit 
Anna Abschilawa, die an den Seminaren in Slowenien und Kwareli 
teilgenommen hatte. Auf ihre Initiative hin wurden für alle Teilnehmer 
Kostüme genäht und jedem Gemeindeglied besondere Geschenke 
vorbereitet. An der Herstellung der Dekorationen arbeiteten die 
Gemeindevorsitzende Gajane Melkonjan und die Handarbeitslehrerin 
Nelli Wistun. Nelli hat Rosen angefertigt, die von weitem nur schwer von 
richtigen Rosen zu unterscheiden waren. Am 10. März haben die Kinder 
den Gemeindegliedern diese Rosen geschenkt. 
Das Leben in der Friedensgemeinde ist vielfältig und inhaltsreich. 
Pastorin Irina Solej hält einen sehr gründlichen Konfirmandenunterricht 
für Konfirmanden. Schon seit mehr als 10 Jahren führt Iwetta 
Schanschaschwili Taizé-Gebete und Bibelstunden für Frauen durch. Im 
Gemeinderat werden aktuelle Probleme besprochen. Die Jugendlichen 
erkunden ihre Kräfte in der Sonntagsschule und helfen in der Küche. Wir 
ermöglichen ihnen eine große Auswahl von Tätigkeiten in der Gemeinde 
und planen zusammen weitere Vorhaben, geben Empfehlungen zur 
Sommerlagerarbeit. Manchmal helfen wir ihnen sogar, Familien-und 
Finanzprobleme zu überwinden. Ich möchte besonders die Arbeit des 
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Flötenlehrers Alexander Schubin hervorheben. Zu Beginn des kirchlichen 
Schuljahrs fing er mit vier Schülern an, jetzt hat er schon acht Schüler. 
Bei den Auftritten der Kinder im Kirchensaal werden andere Kinder 
begeistert und wollen auch Musik lernen. 
Die Gemeinde arbeitet viel im Bereich Diakonie und daran ist nicht nur die 
Diakonisse Raisa Gudkowa, sondern auch die Gemeindeglieder beteiligt. 
Wir hoffen sehr auf die Eröffnung eines häuslichen Pflegedienstes, durch 
den wir mit unserer Hilfe die Lage von Gemeindegliedern und Einwohnern 
von Rustawi verbessern könnten. Die Vorsitzende des Gemeinderates 
bekommt vom sozialen Dienst des Rathauses Informationen über 
besonders Bedürftige. Mit gemeinsamen Kräften und Mithilfe einiger 
Mitarbeiter der Versöhnungskirche Tbilisi sammeln wir Kleidung und 
Schuhe. So helfen wir unseren Nachbarn und Kindern der Sonntagsschule 
extreme Notlagen zu lindern. 
Für das zwanzigjährige Jubiläum unserer Friedenskirche am 8. Juni 2019 
haben wir in der Küche die Möbel erneuert, was uns eine große Freude 
bereitet hat. Es gefällt uns, unsere schöne Zukunft zu planen. 
In der Gemeinde hat die neue Revisionskommission unter der Leitung 
der Vorsitzenden Swetlana Kobachidse eine Buchprüfung durchgeführt, 
die keine groben Verstöße entdeckt hat, aber einige Empfehlungen zur 
Buchhaltung gegeben hat. 
So leben wir und wir freuen uns immer auf neue Treffen mit unseren sehr 
geehrten Pastoren, unserem Prediger und dem Bischof. Wir freuen uns 
auf alle Gäste und die Glück- und Segenswünsche aller Gemeinden zu 
unserem Jubiläum.

Gajana Melkonjan, 
Vorsitzende des Gemeinderates in Rustawi 
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FRÜHLINGSSTIMMUNG MIT VEILCHENSTRÄUSSEN

Schön und bescheiden haben wir, die Gemeinde Bolnisi, dieses Jahr 
den internationalen Frauentag gefeiert. Die Kinder der Sonntagsschule 

haben mit warmherzigen Worten, mit selbst gebastelten Grußkarten 
und kleinen Veilchensträußen ihren Müttern und anderen Frauen in der 
Gemeinde zu diesem schönen Fest gratuliert.
Dieses Jahr haben wir auch das städtische Altenheim “Tchaghara” (‘grau-
haarig’) in Bolnisi besucht. Die Bewohner begrüßten den Auftritt der 
Kinder, ihren Gesang und die Blumen mit großer Freude. Manche von 
ihnen ließen sich sogar von der Fröhlichkeit der Kinder anstecken. Die 
Kinder versuchten, den Alltag der betagten Hausbewohner zu verschönern, 
wenn auch nur für einen Tag. Wir hoffen, dass unsere Aufführung ihnen 
gute Laune bereitet und frohe Frühlingsgefühle geweckt hat.
Wir sollten unseren Kindern beibringen, was im Leben wichtig ist: ihre 
Eltern und alte Menschen zu achten, einfühlsam zu sein für Alleinstehende, 
die unsere Fürsorge besonders brauchen, und ihnen Aufmerksamkeit und 
Unterstützung zu geben.

Nasibrola Londaridze, 
Vorsitzende des Gemeinderats in Bolnisi
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SEMINAR FÜR JUGENDLEITER IN KWARELI

Vom 9.bis 12. März fand in Kwareli ein Seminar-Training für 
Jugendleiter statt, das David Jandieri durchgeführt hat. Neben den 

jungen Leitern der christlichen Sommerlager nahmen auch ihre Helfern 
teil, unter ihnen auch solche, die zum ersten mal teilgenommen haben.
Das Seminar war inhaltsreich. Am Anreisetag haben die Teilnehmer 
Präsentationen zu den Themen vorgestellt, die im Voraus von David 
angeboten worden waren. Die ganze Information war darauf ausgerichtet, 
dass wir uns über folgende wichtige Fragen klar werden können: “Wie 
kann man mit Kindern leichter umgehen, eine Teamarbeit aufbauen, ein 
Lager erfolgreich organisieren?“ Der Begriff “konstruktive Pädagogik” 
wurde zu einem der Hauptthemen des Seminars; der Begriff und das 
Thema sind zur Zeit ziemlich populär, vor allem in Schulung und 
Unterricht. Wir haben eine Reihe gegenwärtiger Schulungsmodelle 
analysiert, einige pädagogische Methoden und psychologische Theorien 
besprochen, darunter sind kognitive Entwicklung, Behaviorismus und 
Einstellungen von Dimitrij Usnadse.   
Während der zwei Tage erfuhren wir neue Informationen, die wir dann in 
den Gruppen in die Praxis umsetzten können. So konnten die Teilnehmer 
besser verstehen, wie sie sich später aufeinander einstellen können. 
Wir haben uns auch über das interessante Thema ausgetauscht, welche 
unterschiedlichen Denkweisen es gibt. Jeder Teilnehmer hat einen Test 
gemacht, um seinen „Denk-Typ“ zu bestimmen und danach wurden 
entsprechende Zweier-Gruppen zusammengestellt. Die Gruppenarbeit hat 
uns geholfen, einander besser zu verstehen. Wir haben auch den Ablauf 
des Bibelunterrichts besprochen, der ein unverzichtbarer Bestandteil 
eines christlichen Lagers ist. 
Im praktischen Unterricht wurde das Programm eines Tages im Lager 
zusammengestellt, indem die besten Teile der praktischen Beispiele 
zusammengestellt wurden. Den dritten Tag haben die Teilnehmer nach 
einem von ihnen festgelegten Plan verbracht um einzuschätzen, inwiefern 
das Ziel erreicht wurde. Trotz kleiner Fehler haben die Teilnehmer den 
Plan umsetzen können. So ist das Seminar erfolgreich verlaufen, und alle 
Teilnehmer waren zufrieden: sie haben viel Neues erfahren und konnten 
die im Training erworbenen Kenntnisse in die Praxis umsetzen. In Zukunft 
können wir diese Informationen während der Durchführung eines Lagers 
verwenden. Die freundliche Atmosphäre hat zum Zusammenhalt und zur 
Schaffung neuer kreativer Ideen beigetragen.  

Valentina Maglakelidse
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“DIE GNADE SEI MIT ALLEN, DIE 

UNSERN HERRN JESUS CHRISTUS 

UNVERGÄNGLICH LIEBEN“
Epheser 6, 24

Was ich in diesem kleinen Beitrag erzählen werde, kann manch einer 
als Frucht meiner Phantasie wahrnehmen, andere werden mich 

vielleicht sogar bemitleiden. Das geschah jedoch in meinem wirklichen 
Leben.
Vor ein paar Jahren war mein einziger Bruder schwer krank, was mich 
sehr traurig machte. Eines Morgens wachte ich sehr früh auf. Ich stand 
am offenen Fenster und beobachtete den Himmel, dachte dabei an meine 
Zukunftspläne. Der Morgenstern leuchtete schon am Himmel. Plötzlich 
öffnete sich der Himmel, genauso wie man ein Buch öffnet – von rechts 
nach links und es zeigte sich eine Menschengestalt mit gut sichtbaren 
Gesichtszügen: weißes rundes Gesicht, kleine, etwas breite Nase, hohe 
Stirn, dünne, schulterlange, dunkle Haare und der gleichfarbige Bart 
und, was am wichtigsten ist – die Augen. Das war Jesus. Mit seinem 
starken Blick schaute er mich an, so dass ich das Gefühl bekam, dass er 
nicht irgendwo in der Ferne war, sondern bei mir, in unmittelbarer Nähe. 
Ich wiederholte fassungslos und geschockt: “Jesus! Jesus!” mehrere 
Sekunden lang. Dann schloss sich der Himmel genauso, wie man ein 
Buch zumacht – von links nach rechts und mit ihm verschwand auch das 
Antlitz. Ich stand noch lange am Fenster und sah den Himmel an in der 
Hoffnung, dass dieser Anblick sich wiederholen würde. Vergeblich.
Die Offenbarung Jesu war für mich ein Zeichen dafür, dass bei uns alles 
wieder gut sein würde. In der Tat verbesserte sich der gesundheitliche 
Zustand meines Bruders bald. Seit diesem Vorfall sage ich jedes Mal, 
wenn ich den Morgenstern sehe: “Gott, ich glaube an dich, Gott, ich liebe 
dich”.

Nona Eloewa

OSTERKONZERT 
am Gründonnerstag, 18. April 2019,  17:00 Uhr

in der Evangelisch-Lutherischen Versöhnungskirche Tbilissi
 Programm:

W.A. Mozart  - Symphonie Nr. 29    A-Dur    KV 201
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J.S. Bach – Kantate „Sehet, wir gehen hinauf nach Jerusalem“  BWV 159
J.S. Bach -  Kantate „Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit“ - Actus tragicus 
-  BWV 106
 Es musizieren:
Soli:
Nino  Chachua – Sopran
Nino  Dolenjashvili – Alt
David Pataridze  - Bass
Continuo:
George Shilakadze  - Orgel
Dea  Russishvili  -  Cello
Kammerchor
Chorleitung – Avtandil  Chkhenkeli
Kammerorchester „Concertino Tbilissi“
Gesamtleitung – Shavleg  Shilakadze

Am 18. April findet in der Evangelisch-Lutherischen Versöhnungskirche 
Tbilissi das Osterkonzert statt.  Auf dem Programm stehen zwei 

Kantaten von Johann Sebastian Bach, die traditionell in der Zeit vor 
Ostern gespielt wurden. Bekanntlich sind Bach’s geistliche Kantaten für 
konkrete Feste bestimmt.
Die 159. Kantate wurde 1727 komponiert und stammt aus der Leipziger 
Periode. Sie gibt die Geschichte der Kreuzigung des Erlösers, seinen 
Weg nach Golgatha und seinen Tod wieder. Der letzte Choral lobt den 
Herrn und bittet ihn um die letzte Ruhestätte. 
Die 106. Kantate gehört einer früheren Periode der Bach-Werke an. 
Sie entstand 1711 in Köthen und umfasst das Lob des Erlösers, seinen 
Tod und die Ewigkeit der Seele. Es erklingen außerdem die Worte des 
gekreuzigten Erlösers: “Vater, ich gebe meinen Geist in Deine Hände”. 
Jesus tröstet den gläubigen Übeltäter, der neben ihm gekreuzigt wird: 
“Wahrlich, ich sage dir: Heute wirst du mit mir im Paradies sein.” 
Der geniale Bach, der größte Musiker aller Zeiten, Komponist, Schöpfer, 
ein zutiefst gläubiger Mensch, den man den fünften Evangelisten nannte, 
lobte Gott mit seinem ganzen Werk. 
Zu Beginn des Konzerts wird die Symphonie Nr. 29 von Mozart 
erklingen, die er als junger, aber schon reifer Mann 1774 geschrieben hat: 
ein wunderschönes, vibrierendes Stück voller Leben, dessen vier sehr 
unterschiedliche Teile zusammen ein Fest bilden und für hohe, einmalige 
Glücksgefühle sorgen.

Shavleg  Shilakadze
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HINWEIS:

Am Samstag, den 18. Mai 2019 findet in der 
Versöhungskirche in Tiflis die 4. Sitzung der 
VI. Synode der ELKG statt.

MITTEILUNG ÜBER DIE SOMMERLAGER

Wir setzen die Annahme der Bewerbungen von Eltern, Kindern und 
Jugendlichen für die Teilnahme am christlichen Sommerlager 

“Die Hoffnung” 2019 in Kwareli fort. Die   Bewerbungen werden beim 
Komitee, das aus  A. Chachlou, M. Danilenko, D. Jandieri besteht, bis 27. 
April angenommen.
In diesem Jahr können  Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahre und Jugendliche 
von 13 bis 17 Jahre am Sommerlager teilnehmen. 
Die Anträge zur Teilnahme  werden jeden Sonntag nach dem Gottesdienst 
entgegengenommen.

Das  Sommerlagerkomitee

Der nächste 
„MITMACH-GOTTESDIENST“ 

für Kinder von 0 – 8 Jahre und ihre Eltern 
ist zu Ostern, am Samstag, den 20. April um    
16 Uhr in der Versöhnungskirche in Tiflis. 

Herzliche Einladung!
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aprilis Tvis lozungi

ieso qriste ambobs:

aha, me TqvenTana var dReniadag 

saukunis dasasrulamde

maTes saxareba 28:20

Zvirfaso debo da Zmebo,
guSin movyevi, am erTi dRis manZilze ramdenjer 

momiwia sxvadasxva adamianTan gamomSvidobeba. ufro 
zustad: 17-jer – Tanac sul sxvadasxva viTarebaSi. 
rodesac davfiqrdi, Zalian gamikvirda, imdenad 
mravalferovania is emociebi, romlebsac aseT dros 
viyenebdi. gasvlis win mokle „droebiT“-is da formaluri 
xelis CamorTmevidan dawyebuli guliTadi CaxutebiT 
damTavrebuli. gansxvavebuli iyo gzavnilebic, romelTa 
gaSvebac am JestebiT mindoda. erTi mxriv, es iyo mSrali 
informacia, rom cota xniT gavdiodi, sxva SemTxvevaSi 
kmayofilebis gamoxatva nayofieri TanamSromlobisTvis 
an mosaubrisadmi pativiscemis xazgasma. Tumca cota 
iyo iseTi momenti, romelic Sinaganad gamtkicebuli 
iqneboda. 
Zalian sainteresod mimaCnia yoveldRiuri qcevis an 
ubralod wes-Cveulebebis gaazreba da maTi kiTxvis 
niSnis qveS dayeneba. gana STambeWdavi ar aris, Tu rogor 
vaxerxebT gansxvavebul situaciebSi da gansxvavebul 
adamianebs qceviT, JestebiT da calkeuli sityvebiT 
mivawvdinoT Cveni gzavnili. amas xSirad tradiciuli 
formebis – xelis CamorTmevis, gadaxvevis, xelis daqnevis, 
qedis moxris meSveobiT vakeTebT, romlebsac raRac 
individualurs vamatebT, sxva SemTxvevaSi es Jestebi xom 
speqtaklad gadaiqceoda. swored raRac individualurs 
vgulisxmob: gamoxedvas, xmis tembrs, xelis CamorTmevas, 
gaRimebas an tirils, romlebic Zalian saxasiaToa da 
tradiciuli kulturuli Taviseburebebis da enobrivi 
barieris gadalaxvaSi gvexmareba. 
gasul kviras saqarTveloSi yofnisas bevri 
gamosamSvidobebeli scenis monawile gavxdi. zogierTi 
gamomSvidobeba samudamo iyo, profesiuli da 
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cxovrebiseuli mizezebiT ganpirobebuli. miuxedavad 
amisa, am gamomSvidobebebma ar damamZima. dRemde Zlieri 
emociebi makavSirebs am SexvedrebTan. maT madlierebiT 
amavses stumarTmoyvareobisTvis, kmayofilebis SegrZneba 
damitoves brwyinvale TanamSromlobiT, pativiscema 
da imedi gamiRvives imis mimarT, rasac diakoniaSi 
momuSave adamianebi akeTeben. amitom meyo gambedaoba, 
davmSvidobebodi.
iesom am Tvis lozungisTvis gankuTvnili sityvebic 
damSvidobebisas warmoTqva. man Tavis mowafeebs da Cven 
yvelas mogvmarTa. marTalia, saintereso iqneboda imis 
warmodgena, ras grZnobda im momentSi RmerTis mkvdreTiT 
aRmdgari Ze da ra azrebi utrialebda mas TavSi, Tumca 
ufro mniSvnelovania gaviazroT, risi Tqma undoda mas 
amiT CvenTvis. fizikurad ieso arc Tavis mowafeebTan 
darCenila, is arc Cvens gevrdiT imyofeba. mfarveli 
angelozebisgan gansxvavebiT is arc gaWirvebaSi, 
xifaTis da saSiSroebis dros gvidgas gverdSi. anu is 
amas ar gulisxmobda. gana iseTivea es qveyana, istoria 
da Cven, rogorebic viyaviT, rodesac ieso Cvens gverdiT 
cxovrobda?
iesosTan – RvTis sityvasTan Sexvedrisas adamianebi karg 
saxnav-saTes miwad gadaiqcevian, romelSi Cavardnili 
suli wmidis Teslic Rvivdeba da keTil nayofs 
isxams. gazafxulze ufro xSirad maxsendeba es igavi 
da imis gagebaSi mexmareba, rom iesosTan Sexvedra ar 
damTavrebula: is CvenSi xdeba yovel dRe da msoflios 
sxvadasxva adgilebSi Tu gansxvavebul situaciebSi. 
codna da SegrZneba imisa, rom ieso grZeldeba, 
SesaniSnavi ram aris. amisTvis Zalian madlieri var da 
damSvidobebasac miadvilebs.

pastori iorg rauberi
saqarTvelos ev.-luT. diakonuri 

sazogadoebis diakonuri sabWos wevri

luTeris dReebi 2019

2019 wlis 14-dan 16 martis CaTvliT Tbilisis 
Serigebis eklesiaSi ukve tradiciad qceuli 
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„luTeris dReebi“ Catarda, romlis Temac gaxldaT 
„luTeruli reformacia da erovnuli konteqsti“.
momxseneblis rangSi mowveuli iyo budapeStis 
Teologiuri universitetis saeklesio istoriis 
profesori da ungreTis evangeliuri eklesiis vice-
episkoposi doq. andraS korani.
pirveli saRamos Tema iyo “reformacia germanul 
konteqstSi – erTianobidan mravalferovnebamde”. 
profesorma koranim imis Sesaxeb isaubra, rom 
Sua saukuneebSi evropuli qristianobis ZiriTadi 
maxasiaTebeli im erTi eklesiisadmi mikuTvneba iyo, 
romelsac romis papi xelmZRvanelobda. martin luTeris 
reformaciis Sedegad germaneli eri ori aRmsareblobis 
mimdevrebad – luTeranebad da kaTolikeebad daiyo. 
es sazogadoebis da tolerantobis axal models 
warmoadgenda: erTi eri, ori aRmsarebloba.
pirvel saRamos qarTveli Tanamomxsenebeli iyo 
profesori vaJa vardiZe, romis kaTolikuri sulxan-
saba orbelianis universitetis reqtori. misi azriT, 
samociqulo mrwamsi yvela qristians aerTianebs. MasSi 
maT mTeli msoflios erTiani, samociqulo qristianuli 
eklesiis swamT. eklesia ara adamianis, aramed RmerTis 
qmnilebaa, ieso ki eklesiis garantia. gaerTianebis 
qristeseuli moTxovna unda iqces umaRles miznad. 
profesorma vardiZem gaerTianebis Teologiur da 
praqtikul konteqstze isaubra. praqtikuli gza saerTo 
Rirebulebebis Zebnisas da moyvasTan dialogze gadis.
episkoposma Soxma diskusiis dros aRniSna, 
rom saqarTveloSi kulturebis da religiebis 
TvalsazrisiT didi mravalferovnebaa. saqarTveloSi 
qristianobis istoria marTlmadideblobis istoriaa, 
Tumca mniSvnelovania imaze dafiqrebac, rom qristiani 
mxolod marTlmadidebeli ar aris.
paraskevis, 15 martis Tema iyo „reformacia centraluri 
da aRmosavleT evropis konteqstSi da umciresobebis 
perspeqtivebi“. profesorma koranim stumrebs uambo 
ungreTis istoriaSi momxdar tragikul movlenaze: 1526 
wels qveyana Turqebma daipyres, venis win ki maTi gaCereba 
moxerxda. ungreTi ori saukunis manZilze osmaleTis 
imperiasa da evropis maSindeli mmarTveli habsburgebis 
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dinastias Soris buferul zonas warmoadgenda. am 
periodSi ungreTSi 20 sxvadasxva erovnebisa da 
aRmsareblobis konglomerati Camoyalibda. centri 
Turqebs eWiraT, Crdilo-dasavleTi kaTolikebs/
iezuitebs, aRmosavleTi (transilvania) ki mravali, 
erTmaneTTan mSvidobianad mcxovrebi aRmsareblobis 
TavSesafars warmoadgenda.
am saRamos qarTul xedvaze isaubra saeklesio istoriis 
profesorma, saqarTvelos mecnierebaTa erovnuli 
akademiis qristianuli Teologiis ganyofilebis ufrosis 
moadgilem doqtorma giorgi andriaZem. man aRniSna, 
rom Cven amJamad globalizaciis epoqaSi vcxovrobT da 
eklesiebs meti aqvT saerTo, vidre gamyofi. qristianuli 
aRmsareblobebis TanamSromloba SesaZlebelia 
kulturul-sociologiur da saganmanaTleblo 
sferoSi. musulmanebTan TanamSromloba mniSvnelovania 
mSvidobis SenarCunebisTvis. profesorma andriaZem 
aRniSna, rom eklesiebi, romlebic saqarTveloSi 
umciresobaSia, evropasa da amerikaSi wamyvan eklesiebs 
warmoadgens. amitom umciresobebs saqarTveloSi 
politikuri mniSvnelobiT xidis funqciis Sesruleba 
SeuZliaT. 
episkoposma Soxma amis pasuxad miugo, rom umciresobebs 
saxelmwifosgan samwuxarod naklebi perspeqtivebi 
gaaCniad, piriqiT, qarTul kanondeblobaSi maTi uflebebi 
SezRudulia.
bolo saRamos Tema iyo „luTeruli Teologia XIX da 
XX saukuneebis progresuli ideologiebis konteqstSi“. 
profesor koranis sityvebi rom gavimeoroT, safrangeTi 
pirveli saxelmwifo iyo, romelmac erTiani eri Seqmna. 
nacionalizms maSin samomavlo mniSvneloba hqonda da 
sakuTari wvlili Sehqonda evropis mravali qveynis 
erovnuli da kulturuli cnobierebis ganviTarebaSi. 
XX-e saukuneSi man kari gauRo radikalur ideologiebs, 
romlebic dRemde uaryofiTad moqmedebs. radikalizmi 
gacilebiT ufro saSiSia, vidre nacionalizmi. 
protestantuli eklesiebisTvis uaryofiT 
gamocdilebad iqca TanamSromloba germaniis nacional-
socialistebTan. aRmosavleT evropis qveynebSi 
protestantebi iZulebuli iyvnen, komunistur reJimSi 
ecxovraT. Tanamedrove samyaroSi protestantebis 
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winaSe dgas amocana, iyvnen kritikulebi mTavrobasTan 
damokidebulebaSi da, amasTanave, iTanamSromlon 
yvela ara-radikalur, humanitarul organizaciasTan. 
erT-erT aseT SesaZleblobas warmoadgens diakonia 
– moyvasisTvis msaxureba da daxmareba. eklesia 
gulmowyalebaSi aqtiuri unda iyos. protestantoba 
mxars uWers brZolas ara mxolod religiuri, aramed 
moqalaqeobrivi TavisuflebisTvisac. is xels uwyobs 
kulturis ganviTarebas, bibliis Seswavlas, misi Targmnis 
saqmes da liturgiaSi erovnuli enebis gaZlierebas. 
erovnul identobas Tavisi wvlili Seaqvs saxarebis 
qadagebis gagebaSi.
mesame saRamoze profesor koranis Tanamomxsenebeli iyo 
saqarTvelos baptisturi eklesiis episkoposi rusudan 
gociriZe. man yvelasTis kargad nacnobi, babilonis koSkis 
Senebis bibliuri istoriiT daiwyo. adamianebs, vinc am 
koSks aSenebdnen, saerTo ena da idea hqondaT. episkoposma 
koSkis Seneba komunizmis mSeneblobas Seadara, romelic 
erT ideas efuZneboda da gansxvavebul azrs ar uSvebda, 
romelic mimarTuli iyo internacionalizmisken, 
erovnuli gansxvavebebis daZlevisken da adamianebis 
cxovrebis gaerTgvarovnebisaken. adamianebi ki RmerTis 
qmnilebebi arian, erTmaneTisgan gansxvavebulebi, Cveni 
mravalferovneba RmerTisgan modis. RmerTma babilonis 
koSki daangria, radgan mravalferovneba undoda. 
Semdeg rusudanma imis Taobaze isaubra, rom qarTuli 
religiuri identoba mWidrod aris dakavSirebuli 
erovnul identobasTan. saqarTvelos erovnuli 
identobis Camoyalibebas xeli Seuwyo ilia WavWavaZis 
sityvebma „ena, mamuli, sarwmunoeba“. isini saqarTvelos 
damoukideblobisaTvis brZolis devizad iqca. ena da 
mamuli saqarTvelosTvis mudam did sityvebad darCeba. 
sarwmunoeba ki im gagebiT, romliTac dRes is ixmareba – 
rom yvela qarTveli erT, marTlmadidebel sarwmunoebas 
unda miekuTvnebodes – ver iqneba kargi saSualeba axali 
samoqalaqo sazogadoebis formirebisTvis. saqarTvelo 
yovelTvis iyo mravalferovani qveyana kulturuli, 
lingvisturi Tu sxva TvalsazrisiT. XX-e saukunis 
90-iani wlebidan mimdinareobs erovnul-religiuri 
mimdinareobis radikalizacia. adamianebs maTi 
religiuri an sxva identobis mixedviT ver davyofT. 
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swored amitom saqarTveloSi qristianebis mTavari 
misiaa im mravalferovnebis dafaseba da dacva, romelic 
gvaqvs.
episkoposma Soxma diskusiis dros Segvaxsena, rom 
babilonis koSkis aSenebis iniciatori asirielebis 
imperia iyo, romelsac yvela eris Zaladobrivad 
asimilireba da maTi kulturuli da enobrivi 
TvalsazrisiT gaerTgvarovaneba surda. RmerTi 
aseTi erTgvarovanebis winaaRmdegia, is babilonis 
koSks angrevs, imis-da miuxedavad, vin aaSena is. axal 
aRTqmaSi arsebobs msgavsi paraleluri istoriac: 
sulTmofenobis istoria, romelSic sxvadasxva eris 
warmomadgenlebi RvTis sityvas usmenen, yvela Tavis 
enaze. saocreba imaSi mdgomareobs, rom yvela sxvadasxva 
enaze saubrobs, erTmaneTis ki mainc esmiT. swored aseT 
mravalferovnebaSi surs RmerTs erTianoba.

pastori irina solei

gasul wels Cveni eklesiis sinodma saqarTvelos evangeliur-
luTeruli diakonuri sazogadoebis (selds) axali wesdeba 
da struqtura daamtkica. am struqturaSi Sedis „diakonuri 
sabWo“, rogorc sameTvalyureo organo, romelsac xuTi  xmis 
uflebis mqone wevri miekuTvneba. diakonuri sabWos pirveli 
sxdomis Sesaxeb mogviTxrobs axlad arCeuli Tavmjdomare.
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Z
virfaso mrevlis wevrebo!

Cemi saxelia eva maria knirSi. naxevari welia, rac 
TbilisSi vcxovrob da axlad daarsebuli diakonuri 
sabWos Tavmjdomare var, romelic saqarTvelos 
evangeliur-luTeruli eklesiis diakonur saqmianobas 
xelmZRvanelobs da marTavs. 
rogorc iciT, diakonuri muSaobis udidesi nawili 
(moxucebulTa TavSesafari, sadilebi, mSrali sakvebis 
programa da Sin movlis samsaxuri) germaniidan miRebuli 
kerZo SemowirulobebiT finansdeba. magaliTad mamaCemi, 
romelic miunxenSi cxovrobs, yovelTviurad xuTi 
mSrali sakvebis Sekvras afinansebs sakuTari pensiidan. 
amitom mniSvnelovania am kerZo Semowirulobebis 
swori marTva, Tu gvinda, rom sust da upovar adamianebs 
maqsimalurad davexmaroT.
damfuZnebeli sxdomis Casatareblad Serigebis 
eklesiaSi 13-15 marts diakonurma sabWom Seikriba. 
sabWos ori wevri, batonebi iorg rauberi da iohanes 
floTou germaniidan amisaTvis sagangebod Camovidnen; 
garda amisa, sabWos wevrebi arian pastori albina 
zotova Tbilisidan da gaiana melqoniani rusTavidan. 
qalbatoni qristiane humeli sabWos mrCeveli wevria. 
gansakuTrebiT kargi iyo, rom isic eswreboda sxdomas. 
diakonurma sabWom episkoposi markus Soxi diakonuri 
sazogadoebis saqmeTa mmarTvelad airCia.
maia gocaZesTan da madona urkeviCTan erTad gavecaniT 
diakonuri muSaobis calkeul sferoebs. Cvenze didi 
STabeWdileba datova TanamSromlebis saqmianobam, 
iqneba es moxucebulTa TavSesafarSi, eklesiaSi, mSrali 
sakvebis darigebisas Tu Sin movlis sferoSi. aq 
gaWirvebaSi myofi adamianebi, pirvel rigSi, mrevlis 
wevrebi, yoveldRiur praqtikul daxmarebas iReben. 
visaubreT imazec, Tu ra sWirdebaT moxucebulTa saxlis 
da Sin movlis samsaxuris TanamSromlebs TavianTi 
mZime samuSaos Sesasruleblad: aRWurviloba, damxmare 
saSualebebi Tu kvalifikaciis amaRleba. 
Semomwirvelebi germaniaSi, ra Tqma unda, elian, rom 
maT mier gaRebuli Tanxebi marTla upovar adamianebs 
moxmardeba. meores mxriv, es niSnavs, rom TiToeulma 
adamianma, romelsac diakonia exmareba, SeZlebisdagvarad 
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Tavadac maqsimalurad unda dafaros xarjebi. Cven 
gvsurs evangeliur-luTeruli eklesiis diakonuri 
daxmarebisken mimarTuli programebis SenarCuneba da 
maTi gafarToeba im sferoebSi, romlebSic daxmareba 
ufro saWiroa. swored amaze imuSavebs sabWo TqvenTan 
erTad.

eva knirSi, diakonuri sabWos Tavmjdomare

siaxleebi rusTavis mSvidobis samrevlodan

rusTavis mSvidobis samrevlo gazafxulis 
dResaswaulebisTvis guldasmiT moemzada. esenia: 

msoflio locvis dRe 1 marts, dedis dRe 3 marts da 
qalTa saerTaSoriso dRe 8 marts. amaSi didi wvlili 
miuZRvoda bavSvebTan da axalgazrdebTan muSaobis 
koordinators ana abSilavas, romelic sloveniaSi 
da yvarelSi gamarTul seminarebsac daeswro. misi 
iniciativiT yvela monawilisTvis kostiumebi Sekeres da 
TiToeul monawiles saCuqrebi moumzades. dekoraciebis 
damzadebaSi monawileobdnen samrevlos Tavmjdomare 
gaiane melqoniani da xelsaqmis pedagogi neli vistuni. 
nelim iseTi vardebi gaakeTa, rom Soridan namdvilisgan 
ver gaarCevdiT. 10 marts bavSvebma mrevlis wevrebs 
swored es vardebi aCuqes.

mSvidobis samrevloSi cxovreba mravalferovnad 
da Sinaarsianad midis. pastori irina solei Zalian 
safuZvlianad atarebs konfirmaciis gakveTils 
konfirmantebisTvis. ukve 10 welia, iveta SanSaSvili Tezes 
locvas da qalebisTvis bibliis gakveTilebs uZRveba. 
samrevlo sabWo saWirboroto sakiTxebs ganixilavs. 
axalgazrdebi sakuTar Zalebs sakvirao skolaSi cdian da 
samzareuloSi exmarebian. Cven maT samrevloSi bevrnairi 
saqmis Sesrulebis SesaZleblobas vaZlevT, maTTan erTad 
vgegmavT da sazafxulo banakisTvis rCevebs vaZlevT, 



-23-

zogjer ojaxuri da finansuri problemebis gadaWraSic 
vexmarebiT. minda, gansakuTrebiT xazi gavusva fleitis 
pedagogis aleqsandre Subinis muSaobas. saeklesio 
saswavlo wlis dasawyisSi mas 4  moswavle hyavda, axla 
ki ukve 8 hyavs. eklesiaSi bavSvebis gamosvlis Semdeg 
sxva bavSvebsac undebaT musikaze siaruli.

samrevlo aqtiurad muSaobs diakoniis sferoSi: masSi 
ara mxolod diakvani raisa gudkova monawileobs, aramed 
mrevlis sxva wevrebic. vimedovnebT, rom gaixsneba Sin 
movlis samsaxuri, romlis meSveobiTac ara mxolod 
mrevlis wevrebis, aramed rusTavis mosaxleobis 
mdgomareobis Semsubuqebasac SevZlebT. samrevlo sabWos 
Tavmjdomare rusTavis meriis socialuri samsaxuridan 
iRebs informacias ukidures gaWirvebaSi myofi 
adamianebis Sesaxeb. erToblivi ZalebiT da Tbilisis 
Serigebis eklesiis TanamSromlebis daxmarebiT 
vagrovebT tansacmels da fexsacmelebs. ase vexmarebiT 
mezoblebs da sakvirao skolis bavSvebs gaWirvebis 
gadalaxvaSi.

Cveni mSvidobis eklesiis 20-e wlisTavze, romelic 
aRiniSneba 2019 wlis 8 ivniss, aveji ganvaaxleT, ramac 
didi sixaruli mogvaniWa. Zalian gvaxarebs SesaniSnavi 
samomavlo gegmebis dasaxva.

samrevloSi sarevizio komisiam svetlana kobaxiZis 
TavmjdomareobiT Semowmeba Caatara, romlis drosac 
ar aRmoCnda uxeSi darRvevebi, buRalteriam ramdenime 
rekomendacia miiRo.

ase vcxovrobT, mudam gvaxarebs Cvens pativsacem 
pastorebTan, mqadageblebTan da episkoposTan Sexvedra. 
veliT yvelas monawileobas Cvens iubileze da yvela 
samrevlos kurTxevas.

gaiana melqoniani
rusTavis samrevlos sabWos Tavmjdomare
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sagazafxulo ganwyoba iis konebiT

lamazad da mokrZalebulad aRniSna wels bolnisis 
samrevlom qalTa saerTaSoriso dRe. sakvirao 

skolis bavSvebma Tbili sityvebiT, TviTnakeTi misaloci 
baraTebiTa da mokrZalebuli iis konebiT miuloces 
Cvens mSoblebsa da mrevlis qalbatonebs  gazafxulis 
es lamazi dResaswauli. 
yuradRebis niSnad wels bolnisis municipalitetis 
moxucTa saxl ,,WaRarasac“ vestumreT. moxucTa saxlis 
mobinadreebi Tbilad Sexvdnen bavSvebis aseT mondomebas, 
maT cekva-simRerasa da  yvavilebs. zogierTi maTgani 
kidec SemouerTda bavSvebis mxiarulebas. bavSvebi 
Seecadnen gaemravalferovnebinaT moxucTa cxovreba, 
Tundac erTi mxiaruli dRiT. imedi gvaqvs, am RonisZiebam  
maT dadebiTi emociebi da gazafxulis sazeimo ganwyoba 
moutana.
vaswavloT Cvens bavSvebs, ra aris cxovrebaSi 
mniSvnelovani, icodnen pativiscema mSoblebisa da 
ufrosebisadmi, daafason mitovebuli da mzrunveloba 
moklebuli adamianebi, gaiTavison maTdami Tanadgoma, 
mzrunveloba da  yuradReba.

nazibrola londariZe, 
bolnisis samrevlos sabWos Tavmjdomare

seminari axalgazrda liderebisTvis yvarelSi

9-21 marts yvarelSi Catarda seminari-treningi 
banakebis axalgazrda liderebisTvis daviT 

jandieris organizebiT. mas eswrebodnen sazafxulo 
banakebis axalgazrda xelmZRvanelebi da liderebi, maT 
Soris axalbedebic.
seminaris Sinaarsi Zalian saintereso iyo. Casvlis dResve 
monawileebma prezentaciebi warmoadgines im Temebze, 
romlebic maT winaswar daviTma SesTavaza. mTeli es 
informacia mimarTuli iyo iqiTken, rom gagveazrebina 
iseTi mniSvnelovani sakiTxebi, rogorebicaa: bavSvebTan 
urTierTobis gamartiveba, gundis Seqmna, banakebis 
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warmatebiT Catareba. termini „konstruqciuli 
pedagogika“ seminaris erT-erTi mTavari Tema gaxda. 
es terminic da es Temac amJamad Zalian popularulia, 
gansakuTrebiT treningebis Catarebis da swavlebis 
dros. Cven gavaanalizeT swavlebis da pedagogikis 
Tanamedrove meTodebi da ganvixileT fsiqologiuri 
Teoriebi, maT Soris, kognitiuri ganviTarebis, qcevisa 
da dimitri uznaZis ganwyobis Teoriebi.
ori dRis manZilze bevri axali informacia miviReT 
da jgufuri muSaobis dros praqtikaSi gadavitaneT. 
monawileebs miecaT SesaZlebloba, gaegoT, ras unda 
elodon erTmaneTisgan. ganvixileT sxvadasxva rCevebi 
azrovnebasTan dakavSirebiTac. teqstis garCevis Semdeg 
TiToeulma monawilem rCevebi warmoadgina; miRebuli 
Sedegebis mixedviT jgufebi Seiqmna, TiToeul jgufSi 
ori wevriT. jgufuri muSaoba erTmaneTis ukeT 
gagebaSi dagvexmara. ganvixileT bibliis gakveTilis 
mimdinareobac, romelic qristianuli banakis ganuyofeli 
nawilia. 
praqtikuli mecadineobisas warmovadgineT banakis 
erTi dRis programa, romelic Sedgeboda sxvadasxva 
praqtikuli davalebis saukeTeso nawilebisgan. mesame 
dRe monawileebma maT mierve Sedgenili gegmis mixedviT 
gaatares, raTa gadaemowmebinaT, Tu ramdenad miiRweoda 
mizani. patara Secdomebis miuxedavad, monawileebma 
SeZles gegmis ganxorcieleba. amgvarad, seminarma 
warmatebiT Caiara da yvela monawile kmayofili darCa: 
maT bevri codna SeiZines da SeZenili codnis praqtikaSi 
gadatana SeZles. momavalSi am informaciebs banakis 
Catarebisas gamoiyeneben. megobrulma garemom xeli 
Seuwyo TanamSromlobas da axali kreatiuli ideebis 
warmoSobas.

valentina maRlakeliZe

“madli iyos yvelasTan, 
visac uxrwnelebaSi uyvars Cveni ufali ieso qriste”

efeselTa 6, 24

rasac axla movyvebi am patara werilSi, zogierTma 
SeiZleba Cemi fantaziis nayofadac ki miiCnios, 
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zogierTma ki SeiZleba miTanagrZnos. magram es aris 
Cemi cxovrebis realuri nawili. 
es moxda ramdenime wlis win. Cemi erTaderTi da 
usayvarlesi Zma mZimed avad iyo da me amas Zalian 
ganvicdidi. erT mSvenier dilas Zalian adre gameRviZa. 
Ria fanjridan zecas gavcqerodi da im dRis samoqmedo 
gegmebs vawyobdi. caze ciskris varsklavi amosuliyo. 
ucbad ca gadaixsna, zustad ise, wasakiTxad gamzadebul 
wigns rom gadaSli, marjvnidan marcxniv da gamoCnda 
adamianis gamosaxuleba aSkarad gamokveTili nakvTebiT: 
TeTri, mrgvali pirisaxe, mokle, odnav ganieri cxviri, 
maRali Subli, odnav SeTxelebuli da mxrebze dayrili 
muqi feris Tma da aseTive feris wveri da, rac mTavaria, 
Tvalebi. es iyo ieso. is Tavisi Zlieri gamoxedviT me 
miyurebda da iseTi SegrZneba mqonda, TiTqos Sors ki ara, 
iqve, CemTan axlos iyo. gaognebuli vimeorebdi: “ieso!”, 
“ieso”! ase gagrZelda ramdenime wamis ganmavlobaSi. 
Semdeg es gadaxsnili ca daixura, zustad ise, wigns rom 
daxurav marcxnidan marjvniv da gamosaxulebac gaqra. 
me kidev didxans videqi fanjarasTan da Sevyurebdi 
zecas im imediT, rom es ganmeordeboda, magram amaod. 
iesos es gamocxadeba imis niSnad miviCnie, rom CvenTan 
yvelaferi kargad iqneboda. marTlac, Cemi Zma male 
gamojanmrTelda. am SemTxvevis Semdeg, roca ki caze 
ciskris varsklavs davinaxav da es arc Tu ise iSviaTad 
xdeba, sixaruliT vambob: “RmerTo, mwamxar, RmerTo, 
miyvarxar”.

nona eloeva

saaRdgomo koncerti

didi xuTSabaTi, 2019 wlis 18 aprili, 17. 00 sT
Tbilisis evangeliur-luTerul Serigebis eklesiaSi

 programa:
v. a. mocarti – 29-e simfonia, la-maJori, KV 201
i. s. baxi, kantata „naxeT, ierusalimSi avdivarT“, BWV 159
i. s. baxi, kantata „RvTis Jami saukeTeso Jamia“ (Actus 
tragicus), BWV 106
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asruleben:

solistebi:
nino CaCua – soprano
nino dolenjaSvili – alti
daviT patariZe – bani
kontinuo:
giorgi SilakaZe – orRani
dea rusiSvili – Celo
kameruli gundi:
xelmZRvaneli – avTandil Cxenkeli
kameruli orkestri “koncertino Tbilisi”
xelmZRvaneli – 
Savleg SilakaZe

mimdinare wlis 18 aprils Tbilisis evangeliur-
luTerul eklesiaSi Catardeba koncerti, romelic 

eZRvneba aRdgomis brwyinvale dResaswauls.
sakoncerto programaSi aris iohan sebastian baxis ori 
kantata, romlebic aRdgomiswina dReebSi sruldeboda. 
saerTod,  rogorc cnobilia, baxis sasuliero kantatebi 
garkveuli, konkretuli saeklesio dReebisTvis  iyo 
gankuTvnili.
159-e kantata laifcigis periodSi, 1727  wels aris 
Seqmnili da gadmoscems macxovris jvarcmis istorias, 
svlas golgoTisken da mis aRsasruls. bolo nawili, 
qorali ugalobebs macxovars, SesTxovs mas saukuno 
gansasvenebels.
106-e kantata baxis Semoqmedebis adreul periods 
miekuTvneba. igi dawerilia kiotenSi, 1711 wels. aq aris  
macxovris dideba, sikdilisa da sulis maradiuloba, 
JRers jvarcmuli macxovris sityvebi: „mamao, Sens xelT 
vabareb Cems suls“, agreTve  rwmeniT aRsavse avazaks, mis 
gverdiT jvarcmuls, is anugeSebs: „WeSmaritad geubnebi 
Sen: dResve CemTan erTad iqnebi samoTxeSi“.
genialuri baxi, yvela drois udidesi musikosi, 
kompozitori, Semoqmedi, Rrmad morwmune adamiani, 
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romelsac mexuTe maxarobels uwodeben, mTeli Tavisi 
SemoqmedebiT adidebda ufals.
koncertis dasawyisSi Sesruldeba genialuri mocartis 
simfonia la maJori, dawerili 1774  wels, axalgazrda, 
magram ukve momwifebuli avtoris SesaniSnavi, 
mCqefare, sicocxliT savse nawarmoebi, romlis oTxive  
gansxvavebuli xasiaTis nawili erT mTlian zeims 
warmoadgens da qmnis amaRlebul, ganumeorebel sulier 
bednierebas.              

Savleg SilakaZe

2019 wlis 18 maiss 

Tbilisis Serigebis eklesiaSi 

gaimarTeba 

seles me-6 sinodis 

meoTxe sxdoma.

informacia sazafxulo banakebis Sesaxeb

vagrZelebT mSoblebis, bavSvebisa da axalgazrdebis 
ganacxadebis miRebas yvarlis 2019 wlis qristianul 
sazafxulo banak “imedSi” monawileobis Taobaze. 
ganacxadebi 27  aprilamde unda miawodoT komitets a. 
Caxlous, m. danilenkos da d. jandieris SemadgenlobiT.
wels banakebSi monawileoba SeeZlebaT bavSvebs 7-dan 12 
wlamde da mozardebs 13-dan 17  wlamde.
monawileobis msurvelebs ganacxadebis Semotana 
SegiZliaT yovel kvira dRes, RvTismsaxurebis Semdeg.

sazafxulo banakebis komiteti
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ИЗРЕЧЕНИЕ НА АПРЕЛЬ

ИИСУС ХРИСТОС ГОВОРИТ: 
Я С ВАМИ ВО ВСЕ ДНИ 
ДО СКОНЧАНИЯ ВЕКА.

Евангелие от Матфея 28:20

Дорогие сестры и братья!
Вчера я подсчитал, сколько раз в этот день я прощался с людьми. В 

общем, это было семнадцать раз по совершенно различным поводам. 
Размышляя об этом, я сам удивился, какие разные возможности 
были у меня во время прощания: начиная от мимолетного «пока» 
до формального рукопожатия и теплых объятий. Информацию, 
которую я хотел при этом передать, тоже была совершенно разная. 
Это могло быть чисто деловое сообщение о том, что я скоро уеду, 
или же удовлетворение от хорошего сотрудничества и уважение к 
моим собеседникам. Однако, было несколько моментов, отмеченных 
искренней близостью.
Я всегда нахожу интересным серьезно воспринимать и анализировать 
повседневное поведение или принятые обычаи. Разве не впечатляет, 
как нам удается передавать информацию в самых разных ситуациях и 
совершенно разным людям – через нашу манеру держать себя, наши 
жесты и иногда лишь несколькими словами. При этом, нам часто 
помогают традиционные формы общения: рукопожатие, объятие, 
кивок, поклон в сочетании с соответствующим словами. Иначе наши 
жесты будут восприниматься, как чисто театральные. И я считаю, 
что именно эти личностные проявления через взгляд, интонацию, 
рукопожатие, а также смех или плач, являются наиболее важными. 
Таким образом, в большинстве случаев можно успешно преодолеть 
особенности традиционной культуры и языковые барьеры.
На прошлой неделе, во время моего пребывания в Грузии, у меня 
было несколько прощаний с людьми. Возможно, с некоторыми из 
них я попрощался навсегда – это обусловлено особенностями моей 
профессии и условиями жизни. И все же это были прощальные 
моменты, которые не были для меня тягостными. По сей день 
чувства, которые вызвали встречи с этими людьми, сильнее, 
чем расставание. Они наполнены моей благодарностью за 
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гостеприимство, удовлетворением от прекрасного сотрудничества, 
уважением и признательностью за то, что делают эти люди в 
Диаконии. Вот почему я смог попрощаться без печали.    
Слова нашего изречения на апрель также взяты из сцены прощания. 
Иисус произносит эти слова своим ученикам и, следовательно, всем 
нам. Конечно, теоретически можно было бы размышлять о том, как 
Он, воскресший Сын Божий, чувствовал себя в этот момент или о 
чём думал. Полезнее было бы спросить Его, какую Весть Он хотел 
передать нам. Физически Иисус не остался со своими учениками, 
как Его нет сегодня и с нами. Очевидно, нельзя Его считать святым 
покровителем, который ограждает нас от печали, от всех опасностей 
и бед. Не это Он имел в виду, произнося Свои слова. Однако, разве 
мир, история и мы сами остались такими же с тех пор, как Иисус 
пришел к нам в облике человека? 
Я думаю, что после встречи с Иисусом, со Словом Божьим, люди 
становятся, как та добрая почва, на которой семя, посеянное Духом 
его Святым, может хорошо расти и приносить добрые плоды. 
Особенно сейчас, весной, эта притча очень трогает меня и помогает 
мне понять, что встреча с Иисусом не завершена, она снова и снова 
происходит в нас, с нами и через нас, каждый день во многих местах 
этого мира в самых разных ситуациях. Это прекрасно – чувствовать 
и наблюдать, как продолжается дело Иисуса. Я благодарен за это, и 
поэтому прощание даётся мне очень легко. 

Пастор Йорг Раубер, 
член Диконического Совета ЕЛДСГ 

ДНИ ЛЮТЕРА – 2019

В церкви Примирения в Тбилиси, с 14 по 16 марта, прошли 
традиционные «Дни Лютера» на тему «Лютеранская 

реформация и национальный контекст». В качестве референта 
был приглашён д-р Андраш Кораньи, профессор истории Церкви 
Теологического университета в Будапеште и заместитель епископа 
Лютеранской церкви в Венгрии. 
«Реформация в немецком контексте – от единства к 
многообразию» – это была тема первого вечера. Проф. Кораньи 
рассказал о том, что отличительной чертой европейского 
христианства в Средние века была принадлежность к одной Церкви, 
во главе которой стоял Папа. В результате Реформации Мартина 
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Лютера нация немцев разделилась на две конфессии: лютеране и 
католики. Это была новая модель общества и начало толерантности: 
одна нация и две деноминации. 
Грузинским содокладчиком проф. Кораньи в этот вечер был проф. 
Важа Вардидзе, ректор Римско-католического университета им. 
Сулхан-Саба Орбелиани. Он высказал мнение, что всех христиан 
объединяет Апостольский символ веры. Мы веруем в Единую, 
Апостольскую, Христианскую, Вселенскую церковь. Церковь – это 
не человеческое, а Божье творение, и гарантом Церкви является 
Иисус. Требование Христа об единстве – это высший пункт, к 
которому мы стремимся. Проф. Вардидзе подчеркнул, что есть 
теологический и практический контексты единения. Практический 
путь к единству – это диалог с ближним в поисках общих ценностей. 
Епископ Маркус Шох в дискуссии отметил, что ситуация в Грузии 
представляет собой многообразие многих культур и религий. 
История христианства в Грузии – это история православия, но важно 
помнить, что христианами являются не только православные. 
Темой пятницы, 15 марта, была «Реформация в контексте 
Центральной и Восточной Европы – перспективы меньшинства». 
Проф. Кораньи рассказал слушателям о трагическом событии в 
истории Венгрии, когда в 1526 г. турки завоевали эту страну и были 
остановлены на подступах к Вене. Венгрия в течение двух веков 
была буфером между Османской империей и династией Габсбургов, 
правившей тогда в Европе. В этот период в Венгрии образовался 
уникальный конгломерат из более 20 разных национальностей 
и деноминаций: в центре страны были турки, на северо-западе 
– католики-иезуиты, а восточная область, Трансильвания, стала 
убежищем для многих конфессий, живших в мире между собой. 
В этот вечер содокладчиком проф. Кораньи с грузинской стороны 
был д-р Георгий Андриадзе, профессор истории Церкви и 
заместитель заведующего Отделом христианского богословия и 
истории религии Национальной академии наук Грузии. Он сказал о 
том, что мы живем в период глобализации, и у Церквей есть больше 
сходств, чем различий. Сотрудничество между христианскими 
конфессиями возможно в культурно-социологической и 
просветительной деятельности. Сотрудничество с мусульманами 
необходимо для сохранения мира. Проф. Андриадзе отметил, что 
Церкви, составляющие меньшинство в Грузии, являются ведущими 
Церквями в Европе и Америке. Поэтому меньшинства в Грузии 
могут играть роль моста в политическом смысле. 



-32-

Епископ Маркус Шох в ответ на это заметил, что меньшинства, к 
сожалению, имеют от государства мало перспектив, более того, оно 
ущемляет их права в своем законодательстве. 
Темой последнего вечера стало «Лютеранское богословие в 
контексте прогрессивных идеологий XIX и XX веков». По 
словам проф. Кораньи, Франция была первым государством, 
провозгласившим себя единой нацией. Национализм в то время имел 
прогрессивное значение. Он способствовал развитию национального 
и культурного самосознания многих стран Европы. Однако, в XX в. 
национализм открыл двери радикальным идеологиям, которые стали 
самым негативным аспектом современной истории. Радикализм 
более опасен, чем национализм. Отрицательным опытом для 
протестантских церквей стало сотрудничество с национал-
социалистами в Германии. В странах Восточной Европы протестанты 
были вынуждены сотрудничать с коммунистическим режимом. 
Перед протестантами в современном мире стоит задача: оставаться 
критичными к правительству и, в то же время, сотрудничать со 
всеми нерадикальными, гуманитарными организациями. Одной из 
возможностей сотрудничества является диакония – служение людям, 
помощь ближнему. Церковь должна быть активна в милосердии. 
Протестантизм всегда поддерживает борьбу за свободу, не только 
религиозную, но и гражданскую. Он также поддерживает развитие 
культуры, изучение Библии, ее переводы на национальные языки 
и их использование в литургии. Благодаря этому, национальная 
идентичность способствует проповеди Евангелия. 
Русудан Гоциридзе, епископ Евангелическо-баптистской церкви 
в Грузии, была содокладчицей проф. Кораньи в третий вечер. 
Она начала с известной всем библейской истории о вавилонской 
башне. У людей, которые строили эту башню, был один язык и 
одна идея. Епископ Русудан сравнила строительство вавилонской 
башни со строительством коммунизма, который был основан на 
одной общей идее и не принимал инакомыслия, который стремился 
к интернационализму, стиранию национальных различий и 
унификации жизни людей. Но люди – это Божьи создания, очень 
разные, и наше разнообразие идет от Бога. Бог разрушил вавилонскую 
башню, потому что Богу угодно многообразие. Далее епископ 
Русудан говорила о том, что грузинская религиозная идентичность 
очень связана с национальной идентичностью, и это лучше всего 
выражают слова Илья Чавчавадзе: «язык, родина, вера». Они были 
основным лозунгом в борьбе за независимость Грузии. Язык и 
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родина всегда будут большими ценностями для Грузии Однако, вера 
в том смысле, в каком ее понимают сейчас – т.е. все грузины должны 
быть одной, православной веры – не может быть хорошим орудием 
в деле строительства нового гражданского общества. Грузия всегда 
была многообразной страной в культурном, лингвистическом и др. 
аспектах. Однако, начиная с 90-х годов XX в., идет радикализация 
национально-религиозного движения. Враждебное отношение 
к иным мнениям создает много проблем. Нельзя делить людей 
по религиозному или иному признаку. Поэтому, главная миссия 
христиан в Грузии заключается в том, чтобы ценить и беречь то 
многообразие, которое есть у нас.
Епископ Шох напомнил в дискуссии, что за вавилонской башней 
стояла Ассирийская империя, которая хотела насильственно 
ассимилировать все народы и сделать их единообразными по 
культуре и языку. Бог против такого насильственного единообразия, 
и Он разрушает вавилонскую башню, кто бы ее не строил. В Новом 
Завете есть соответствующая параллельная история – история 
Пятидесятницы, в которой представители разных народов слушали 
Божье слово, каждый на своем языке. Чудо заключалось в том, что 
все говорили на разных языках и, тем не менее, понимали друг 
друга. Именно такое единство в многообразии угодно Богу. 

Пастор Ирина Солей
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В прошлом году Синод нашей Церкви утвердил новый Устав и 
структуру нашей «Евангелическо-лютеранской диаконической 
службы в Грузии» (ЕЛДСГ). В эту структуру входит в качестве 
органа управления недавно созданный «Диаконический совет», 
который состоит из пяти членов, имеющих право голоса. 
О первом заседании Диаконического совета сообщает его 
новоизбранный председатель:

ДОРОГИЕ ПРИХОЖАНЕ!
Меня зовут Ева Мария Книрш, я уже полгода живу в Тбилиси 

и являюсь председателем недавно созданного Диаконического 
совета, который руководит диаконической работой Евангелическо-
лютеранской церкви в Грузии. Как вы знаете, большая часть 
диаконической работы (дом престарелых, горячие обеды, продуктовые 
пакеты и уход на дому) финансируется пожертвованиями частных 
лиц из Германии. Например, мой отец, который живет в Мюнхене, 
ежемесячно оплачивает из своей пенсии пять продовольственных 
пакетов. Речь идёт о том, чтобы наилучшим образом использовать 
эти частные пожертвования на благо больным и бедным.
Учредительное заседание Диаконического совета проходило с 13 по 
15 марта в церкви Примирения. Два члена совета, г-н Йорг Раубер 
и г-н Йоханнес Флотов, приехали из Германии, кроме них членами 
совета являются также пастор Альбина Зотова из Тбилиси и Гаяна 
Мелконян из Рустави. Г-жа Христиана Хуммель является членом 
совета с правом совещательного голоса, и очень хорошо, что она 
смогла присутствовать на его заседаниях. Диаконический Совет 
избрал епископа Маркуса Шоха директором.
Вместе с Майей Гоцадзе и Мадонной Уркевич мы ознакомились 
с разными сферами работы Диаконической службы. На нас 
произвела большое впечатление деятельность сотрудников в доме 
престарелых, на кухне, при распределении продуктовых пакетов и 
в уходе на дому. Здесь ежедневно оказывают практическую помощь 
нуждающимся людям, прежде всего, членам общины. Мы говорили 
о том, какое оборудование и какие вспомогательные материалы 
нужны сотрудникам в доме престарелых и в службе ухода на дому, а 
также какое обучение необходимо для того, чтобы выполнять столь 
трудную работу по уходу.
Спонсоры в Германии, конечно, ожидают, что пожертвования 
принесут пользу действительно нуждающимся. С другой стороны, 



-35-

это означает, что тот, кто пользуется услугами Диаконии, возьмет 
на себя доступную для него часть расходов. Мы хотим сохранить 
услуги, предлагаемые Диаконической службой Евангелическо-
лютеранской церкви в Грузии, и даже расширить их в тех областях, 
где помощь нужна в первую очередь. Для этого мы хотим работать в 
совете, а также сотрудничать с вами.                                                                

Ева Книрш, 
председатель Диаконического совета

НОВОСТИ ИЗ ОБЩИНЫ МИРА В РУСТАВИ

Община мира Рустави тщательно подготовилась к весенним 
праздникам: Всемирному Дню Молитвы – 1 марта, Дню матери 

– 3 марта и Международному женскому дню – 8 марта. Огромную 
подготовительную работу провела координатор по детской и 
молодежной работе Анна Юрьевна Абшилава, посетившая 
семинары в Словении и Кварели. По ее инициативе были пошиты 
костюмы участникам и приготовлены особые памятные подарки 
каждой прихожанке. Над декорациями работали председатель совета 
общины Гаяна Мелконян и педагог по рукоделию Нелли Вистун. 
Нелли изготовила розы, которые издалека трудно было отличить от 
живых цветов. Дети подарили их прихожанам на богослужении 10 
марта. 
Жизнь в общине Мира разнообразная и насыщенная. Пастор Ирина 
Солей проводит очень познавательные уроки конфирмации для 
конфирмантов. Ивета Шаншашвили вот уже более 10 лет ведет 
молитвы Тезе и библейский час для женщин. На совете общины 
обсуждаются все насущные проблемы. Молодежь активно пробует 
свои силы в воскресной школе и помогает на кухне. Мы предоставляем 
им широкий выбор деятельности в общине, совместно обсуждаем их 
дальнейшие планы, даем рекомендации для участия в работе летних 
лагерей. Иногда мы даже помогаем им преодолевать некоторые 
семейные и финансовые проблемы. Хочу особенно отметить работу 
Александра Шубина, педагога игры на флейте. Церковный учебный 
год он начал с четырьмя учениками, а сейчас их у него уже восемь. 
Видя, как дети с энтузиазмом выступают в зале церкви, другие дети 
тоже начинают проявлять интерес к музыке.
Община много работает в сфере диаконии, и в этом принимает 
участие не только диакониса Раиса Гудкова, но и прихожане. Мы 
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очень надеемся на открытие 
Службы ухода на дому, где 
мы могли бы своим трудом 
облегчить положение наших 
прихожан и жителей города 
Рустави. Председатель совета 
общины продолжает работать 
с социальной службой мерии, 
обмениваясь информацией 
об особо нуждающихся 
людях. Совместными силами 
и с помощью некоторых со-
трудников тбилисской церкви 
Примирения, мы собираем 
одежду и обувь. Так мы 
помогаем нашим соседям 
и детям воскресной школы 
преодолеть крайнюю нужду. 

Готовясь к двадцатилетнему юбилею нашей церкви Мира, который 
состоится 8 июня 2019 года, мы обновили мебель на кухне, что 
доставило всем огромную радость. Нам нравится планировать наше 
прекрасное будущее. 
В общине была проведена ревизия силами новой ревизионной 
комиссии во главе с председателем Светланой Кобахидзе, которая 
не обнаружила грубых нарушений, но дала несколько рекомендаций 
по ведению бухгалтерского учета. 
Так мы и живем, радуясь и предвкушая новые встречи с нашими 
глубокоуважаемыми пасторами, проповедником и епископом. 
Ждем от всех участия в юбилее и желаем получить от всех общин 
благословения. 

Гаяна Мелконян, 
председатель совета общины Мира в Рустави
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ВЕСЕННЕЕ НАСТРОЕНИЕ С БУКЕТИКАМИ ФИАЛОК

В этом году наша община в Болниси красиво и скромно 
отметила Международный женский день. Дети воскресной 

школы поздравили с этим прекрасным праздником своих матерей 
и других женщин общины душевными словами, поздравительными 
открытками собственного изготовления и маленькими букетиками 
фиалок. 
Также мы посетили дом престарелых «Чагара» болнисского 
муниципалитета. Жители с большой радостью встретили  
выступление детей, их танцы, пение и цветы. Некоторые из них даже 
присоединились к детям. Дети попытались внести разнообразие в 
повседневную жизнь пожилых жителей дома, хотя бы на один день. 
Мы надеемся, что наше мероприятие принесло им положительные 
эмоции и праздничное весеннее настроение.
Давайте научим наших детей тому, что важно в жизни: уважать своих 
родителей и взрослых, сочувствовать одиноким людям, которые 
особенно нуждаются в заботе, оказывать им поддержку и внимание.

Назиброла Лондаридзе, 
                                            председатель совета общины в Болниси
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СЕМИНАР ДЛЯ МОЛОДЕЖНЫХ ЛИДЕРОВ В КВАРЕЛИ

С 9 по 12 марта в Кварели состоялся семинар-тренинг для 
молодежных лидеров, который провел Давид Джандиери. 

На семинаре присутствовали молодые руководители летних 
христианских лагерей, а также лидеры, в числе которых были и 
новички. 
Семинар был насыщенным. В день приезда участники представили 
презентации на темы, которые были заранее предложены Давидом. 
Вся информация была направлена на то, чтобы мы могли 
разобраться в следующих важных вопросах: как легче общаться 
с детьми, как лучше построить работу в команде, как успешнее 
провести лагерь. Одной из основных тем семинара стало понятие 
«конструктивистской педагогики». Она весьма популярна в 
настоящее время, прежде всего, в сфере преподавания и обучения. 
Мы сделали разбор ряда современных моделей обучения и обсудили 
некоторые педагогические методики и психологические теории, в 
том числе, когнитивное развитие, бихевиоризм и установку Дмитрия 
Узнадзе.
В течение двух дней мы узнавали новую информацию, а затем в 
группах применяли её на практике. Так участники могли лучше 
понять, как они потом смогут сработаться друг с другом. Мы также 
рассмотрели интересную тему о разных типах мышления. Пройдя 
тест, каждый участник определил свой тип мышления, а затем, 
исходя из полученных результатов, были составлены группы по 
два человека. Работа в группах помогала нам лучше узнать друг 
друга. Мы также обсуждали ход библейских уроков, являющихся 
неотъемлемой частью христианского лагеря.
В ходе практических занятий был составлен план одного дня лагеря, 
в который вошли лучшие части того или иного практического 
задания. На третий день участники провели день по составленному 
ими плану, чтобы оценить, насколько хорошо они справились с 
целью. Несмотря на маленькие недочеты, участникам удалось 
провести все по плану. Семинар прошел успешно. Все участники 
остались довольны: они узнали много нового и смогли в результате 
тренингов применить это на практике. В будущем мы сможем 
использовать полученную информацию во время проведения лагеря. 
Дружественная атмосфера способствовала нашему сплочению и 
созданию новых креативных идей. 

Валентина Маглакелидзе
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«БЛАГОДАТЬ СО ВСЕМИ, НЕИЗМЕННО ЛЮБЯЩИМИ 
ГОСПОДА НАШЕГО, ИИСУСА ХРИСТА»

Ефесянам 6:24

То, о чем я сейчас хочу рассказать, возможно, некоторым 
покажется плодом моей фантазии, а некоторые, может быть, даже 

посочувствуют мне. Но это реальная история, которая произошла в 
моей жизни.
Случилось это несколько лет тому назад. Мой единственный 
любимый брат был тяжело болен, и я очень переживала за него. 
Одним прекрасным утром я рано проснулась, встала у открытого 
окна и стала смотреть на небо, обдумывая предстоящие дела. На 
небе сияла утренняя звезда, но неожиданно небо раскрылось так, как 
мы открываем книгу для чтения – справа налево. На небе появилось 
изображение человеческого лица с хорошо выраженными чертами: 
белое округлое лицо, небольшой нос, высокий лоб, чуть поредевшие 
темные волосы, спадавшие на плечи, такого же цвета борода и, самое 
главное, глаза. Это был Иисус. Своим проникновенным взглядом Он 
смотрел на меня, и у меня было такое чувство, что Он не далеко от 
меня, а совсем близко, рядом со мной. Я в изумлении повторяла: 
«Иисус! Иисус!». Это продлилось всего несколько секунд, потом небо 
закрылось, как мы закрываем книгу – слева направо. Изображение 
исчезло. Я еще долго стояла у окна и смотрела на небо в надежде, 
что все это повторится, но, увы ...
Это явление Иисуса я посчитала добрым знаком, что у нас все будет 
хорошо. Действительно, мой брат вскоре выздоровел. После этого 
случая, как только я увижу в небе утреннюю звезду, я с радостью 
говорю: «Господи, я верю в Тебя, Господи, я люблю Тебя!»

Нона Элоева
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ПАСХАЛЬНЫЙ КОНЦЕРТ

Великий четверг, 18 апреля 2019 года, 17:00 час. 
в Евангелическо-лютеранской церкви Примирения в Тбилиси

 
 Программа:
В. А. Моцарт – Симфония  № 29 ля-мажор KV 201
И.С. Бах – Кантата  “Вот, мы восходим в Иерусалим” BWV 159
И.С. Бах – Кантата  “Время Бога - лучшее время” - Actus tragicus - 
BWV 106

 Исполнители:
Солисты:
Нино Чачуа - сопрано
Нино Доленджашвили - альт
Давид Патаридзе - бас
Continuo:
Георгий Шилакадзе - орган
Дея Русишвили - виолончель
Камерный хор
Кантор хора - Автандил Чхенкели
Камерный оркестр «Концертино Тбилиси»

Главный руководитель – Шавлег Шилакадзе  

18 апреля в евангелическо-лютеранской церкви Примирения 
в Тбилиси состоится Пасхальный концерт. В программу 

входят две кантаты Иоганна Себастиана Баха, которые традиционно 
исполнялись в предпасхальное время. Как известно, духовные 
кантаты Баха предназначены для определённых праздников.
Кантата 159 была написана в 1727 году и датируется лейпцигским 
периодом. Она отражает историю распятия Спасителя, Его путь на 
Голгофу и Его смерть. В последнем хорале звучит хвала Господу и 
мольба к Нему о последней обители покоя.
Кантата 106 относится к более раннему периоду творчества Баха. 
Она была создана в 1711 году в Кётене и включает в себя восхваление 
Спасителя, Его смерть и вечность души. Кроме того, звучат также 
слова распятого Христа: «Отче! В руки Твои предаю дух Мой». 
Иисус утешает верующего преступника, который распят рядом с 
ним: «Истинно, говорю тебе, ныне же будешь со Мною в раю».



-41-

Гениальный Бах, величайший музыкант всех времен, композитор, 
творец, глубоко верующий человек, которого называли пятым 
Евангелистом, восхвалял Бога всем своим творчеством.
В начале концерта прозвучит симфония Моцарта № 29, которую он 
написал в 1774 году, будучи молодым, но уже зрелым человеком 
– это восхитительное, яркое, полное жизни произведение. Ее 
четыре части сильно различаются между собой, но все вместе они 
создают праздничное настроение и ощущение одухотворенного, 
удивительного счастья.

Шавлег Шилакадзе

В СУББОТУ, 18 МАЯ 2019 ГОДА, 
В ЦЕРКВИ ПРИМИРЕНИЯ 
В ТБИЛИСИ СОСТОИТСЯ 

4-ОЕ ЗАСЕДАНИЕ VI СИНОДА ЕЛЦГ.

СООБЩЕНИЕ О ЛЕТНИХ ЛАГЕРЯХ

Продолжается прием заявлений от родителей, детей и подростков 
для участия в летнем христианском лагере «Надежда» в Кварели 

в 2019 году. Прием заявлений будет осуществляться по 27 апреля 
комитетом в составе А.Чахлоу, М.Даниленко, Д.Джандиери.
Участниками лагеря в этом году могут 
стать дети в возрасте 7-12 лет и подростки в 
возрасте 13-17 лет.
Заявления принимаются каждое воскресение 
после богослужения. 

Комитет по летним лагерям 
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Der Herr ist auferstanden!
Wir wünschen Ihnen allen ein frohes und gesegnetes Osterfest!

qriste aRsdga!
gisurvebT bednier da RvTiT kurTxeul 

brwyinvale aRdgomas!  

Христос воскрес!
Желаем Вам радостной и благословенной Пасхи!
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Часы приема пасторов 
по вопросам душепопечительства и исповеди 

по договоренности

Eпископ Маркус Шох
(тел. офис:2943129, домашний: 2940177; E-mail:bischof@elkg.ge
Пастор Виктор Мирошниченко 
(тел. 2943138; E-mail: viktormir@yahoo.com, viktormir@mail.ru)
Пастор Ирина Солей 
(тел. 2943129; E-mail: solej@mail.ru)

Sprechstunden der Pastoren
 und Gelegenheit zu Seelsorgegespräch und Beichte

nach Vereinbarung

bei Bischof Markus Schoch
(Tel. Büro: 2943129, privat: 2940177; E-mail:  bischof@elkg.ge)
bei Pastor Viktor Miroschnitschenko 
(Tel. 2943138; E-mail: viktormir@yahoo.com, viktormir@mail.ru)
bei Pastorin Irina Solej  
(Tel. 2943129; E-mail: solej@mail.ru)

pastorebis miRebis saaTebi
gasaubrebisa da aRsarebis SesaZlebloba 

SeTanxmebisamebr 

episkoposi markus Sox
(tel.: ofisi-2943129, saxli-2940177, el.fosta: bischof@elkg.ge)
pastori viqtor miroSniCenko 
(tel. 2943138, el.fosta: viktormir@yahoo.com, viktormir@mail.ru)
pastori irina solei
 (tel. 2943129, el fosta: solej@mail.ru)



GOTTESDIENSTE

07. 04. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko (r)  11 Uhr  Abendmahl
14. 04. 2019:  Pastorin I. Solej    (r)   11 Uhr  
18. 04. 2019:  Konzert zum Gründonnerstag  17 Uhr
19. 04. 2019:  Karfreitag / Kreuzweg   17 Uhr  Abendmahl
21. 04. 2019: Bischof M. Schoch (d/g) / Ostern 11 Uhr  Abendmahl 
28. 04. 2019:  Pastor V. Miroschnitschenko (r)  11 Uhr   
05. 05. 2019: Pastorin A. Sotowa (r)   11 Uhr  Abendmahl

Tbilisi

Bolnisi

07. 04. 2019: Pastorin A. Sotowa     11 Uhr  Abendmahl
14. 04. 2019:  Pastor V. Miroschnitschenko   11 Uhr
21. 04. 2019:  Pastorin I. Solej   / Ostern  11 Uhr  Abendmahl
28. 04. 2019: Bischof M. Schoch    11 Uhr 
05. 05. 2019:  Pastor V. Miroschnitschenko    11 Uhr Abendmahl

Rustawi

Gardabani

Asureti

13. 04. 2019: Pastorin I. Solej      11 Uhr Abendmahl
im Haus von Manfred Tichonow

Borjomi

13. 04. 2019: Prediger T. Bardawelidze    11 Uhr 

Predigt auf: r- Russisch, d/r || d/g - Deutsch mit russischer/georgischer Übersetzung, 
g - Georgisch; e - Englisch

APRIL
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T. Graneli 15

Jakob Chuzesi 15

Konstituziis 80

Grischaschwilis 4

Gamarjwebis 93

07. 04. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko   15 Uhr  Abendmahl
14. 04. 2019:  Pastorin I. Solej      15 Uhr  
21. 04. 2019: Bischof M. Schoch  / Ostern  15 Uhr Abendmahl 
28. 04. 2019:  Pastor V. Miroschnitschenko   15 Uhr   
05. 05. 2019: Pastorin A. Sotowa    15 Uhr  Abendmahl

07. 04. 2019: Pastorin A. Sotowa     13 Uhr  Abendmahl
14. 04. 2019:  Pastor V. Miroschnitschenko   13 Uhr
21. 04. 2019:  Pastorin I. Solej  / Ostern   13 Uhr  Abendmahl
28. 04. 2019: Bischof M. Schoch    13 Uhr 
05. 05. 2019:  Pastor V. Miroschnitschenko    13 Uhr Abendmahl
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Wir finanzieren unsere kirchliche und diakonische Arbeit ausschließlich 
über freiwillige Beiträge und Spenden. Wenn auch Sie uns helfen 
wollen, können Sie uns eine Spende auf unser Konto bei der Evang. 
Bank in Deutschland zukommen lassen und erhalten dann eine 
Spendenbescheinigung für das deutsche Finanzamt:
      Evang. Kirche und Diakonie in Georgien
 IBAN: DE91 5206 0410 0000 4186 68

Danke!




